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1 Geräte und Chemikalien

• Keramikreibschale und Pistill, 200 mL-

Erlenmeyerkolben, Balkenwaage

• Marmor in Stücken, Ameisensäure

c = 1 mol/L

2 Durchführung

1. Vorbereitung

• Ca. 20 g Marmor werden zu gro-

ben Körnern von einigen Millimetern

Korngröße zerstoßen. Der dabei en-

standene Marmorstaub wird verwor-

fen.

• In den Erlenmeyerkolben werden

100 mL Ameisensäure gegeben.

• Die Balkenwaage wird mit dem Mar-

mor und dem gefüllten Kolben auf der

Waagschale austariert. Danach wird

die Balkenwaage um 100−200 mg auf

einen Wert mit einer Nachkommastel-

le zurückgestellt (bspw. auf 217,3 g).

• Eine Messwerttabelle mit ti/s,

mi/g, mCO2/mg, nCO2/mmol,

nHCOOH/mmol und cHCOOH/mol L−1

wird angelegt (für ca. 20 Messwerte).

2. Start der Reaktion und Reaktionsverfol-

gung

• Der Marmor wird in den Kolben

gegeben. Die Bewegung der Waa-

ge wird gedämpft. Mit Durchschrei-

ten der Gleichgewichtslage der Waa-

ge wird die Zeitmessung gestartet und

die Masse m0 notiert.

• Die Waage wird nach Durchschrei-

ten der Gleichgewichtslage jeweils um

weitere 0,1 g zurückgestellt und der

Zeitpunkt notiert, zu dem diese neu

eingestellte Masse erreicht wird.

• Es sollen mindestens 20 Messwerte

aufgenommen werden.

3 Gefahren- und Entsor-

gungshinweise

• Bei allen Versuchsteilen ist eine Schutz-

brille zu tragen! Beim Zerstoßen des Mar-

mors besteht Gefahr von Augenverletzun-

gen durch Splitterflug!

• Die verdünnte, weitgehend neutralisierte

Ameisensäure wird mit etwas Wasser wei-

ter verdünnt und kann im Ausguss ent-

sorgt werden.

• Die verbleibenden Marmorstücke werden

aufgefangen, mit Wasser von Säureresten

befreit und gesammelt.

4 Auswertung

Vervollständigen Sie bitte die Messwerttabelle

und tragen Sie cHCOOH gegen ti auf.

Stoff Summenformel M/ g
mol

Marmor CaCO3

Methansäure

Kohlen-

dioxid

Tabelle 1: Molare Massen der Reaktanden
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